
  

 
 

 
TRINKET 

Wachstumsregler 
 
 

Wachstumsregler für Winter- und Sommerweichweizen, Hartweizen, Winter- und 
Sommergerste, Winter- und Sommerhafer, Roggen und Triticale. 

 
 

Wirkstoff: 222,2 g/L Trinexapac (als Ethylester 250 g/L, 25,5 % w/w) 

Formulierung: Emulsionskonzentrat (EC) 

UFI : N7JY-81AW-T00M-2D25 

Zulassungsinhaber und Vertrieb: 

Clayton Plant Protection Ltd. 
Bracetown Business Park, 
Clonee, Dublin 15 YT2T 
Irland 
Email: info@claytonpp.com 

 

 
ANWENDUNG NUR DURCH BERUFLICHE ANWENDER ZULÄSSIG. 

VOR GEBRAUCH BEILIEGENDES MERKBLATT LESEN. 

LEERE VERPACKUNG NICHT WIEDERVERWENDEN! 

 
TRINKET ist ein Wachstumsregler zur Halmverkürzung und zur Halmfestigung bei Winter- und 
Sommerweichweizen, Hartweizen, Winter- und Sommergerste, Winter- und Sommerhafer, Roggen 
und Triticale. 

 
 

Hinweise für den sicheren Umgang und Kennzeichnung nach GefStoffV: 
 

 
 
 
 
 

 
00B085-62 

mailto:info@claytonpp.com


  

Gefahrensymbole: 
 

 

Signalwort: Achtung 

Gefahrenhinweise: 
Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
(H317) 
Verursacht schwere Augenreizung. (H319) 
Kann den Gastrointestinaltrakt schädigen bei 
längerer oder wiederholter Exposition. (H373) 
Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger 
Wirkung. (H411) 



  

 

 
Erste-Hilfe-Maßnahmen: 

Allgemeine Hinweise: Bitte halten Sie das Gefäß, das Etikett oder das Sicherheitsdatenblatt bereit, 
wenn Sie die Notfallnummer, das Toxikologische Informationszentrum oder einen Arzt anrufen, oder 
wenn Sie einen Arzt zu einer Behandlung aufsuchen. 

Nach Einatmen: Betroffenen an die frische Luft bringen. Bei unregelmäßiger Atmung oder 
Atemstillstand künstliche Beatmung einleiten. Betroffenen warm und ruhig lagern. Sofort einen Arzt 
oder ein Behandlungszentrum für Vergiftungsfälle verständigen. 

Nach Hautkontakt: Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort vollständig ausziehen. Sofort mit viel 
Wasser abwaschen. Bei andauernder Hautreizung einen Arzt benachrichtigen. Beschmutzte Kleidung 
vor Wiedergebrauch waschen. 

Nach Augenkontakt: Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang ausspülen, auch unter den 
Augenlidern. Kontaktlinsen entfernen. Eine sofortige ärztliche Betreuung ist notwendig. 

Nach Verschlucken: Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett 
vorzeigen. KEIN ERBRECHEN HERBEIFÜHREN. 

 
 

Inhalt: 5 L Füllmenge Chargennummer: 

siehe Behälter Herstellungsdatum: 

siehe Behälter 

Sicherheitshinweise: 
Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. (P101) 
Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. (P102) 
Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. (P260). 
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. (P280) 
BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen (P302+P352) 
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell 
vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. (P305+P351+P338) 
BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
(P308+P313) 
Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. (P362+P364) 
Verschüttete Mengen aufnehmen (P391). 
Inhalt/Behälter der Problemabfallentsorgung zuführen. (P501) 

Ergänzende Gefahrenmerkmale 
Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. (EUH 066) 
Ergänzende Kennzeichnungselemente/ Informationen: 
Enthält Trinexapac-ethylester. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. (EUH 208) 
Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten. (EUH 401) 

Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. Ausbringungsgeräte nicht in 
unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reinigen. Indirekte Einträge über Hof- und 
Straßenabläufe verhindern. (SP1) 



  

Wirkungsweise: 

Trinexapac-ethyl ist ein Wachstumsregler, der die Biosynthese der Gibberelline hemmt. Dies führt zu 
einer Hemmung des Längenwachstums der Pflanze (Halmverkürzung), was wiederum zu einer 
Verbesserung der Standfestigkeit führt (Halmfestigung). 

 

 
Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsgebiete: 

Kultur Zweckbestimmung 

Winterweichweizen, Sommerweichweizen, 
Wintergerste, Sommergerste, Sommerhafer, 
Winterhafer, Roggen, Triticale, Hartweizen 

Halmverkürzung, Halmfestigung 

Von der Z  

NW470 

lassungsbehörde festgesetzte Anwendungsbestimmungen: 

Etwaige Anwendungsflüssigkeiten, Granulate und deren Reste sowie Reinigungs- und 
Spülflüssigkeiten nicht in Gewässer gelangen lassen. Dies gilt auch für indirekte Einträge über 
die Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe sowie Regen- und Abwasserkanäle. 

SS110-1 Beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel sind Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) zu tragen. 
SS2101 Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen beim 

Umgang mit dem unverdünnten Mittel. 
SS530 Gesichtsschutz tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel. 
SS610 Gummischürze tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel. 

 
Auflagen: 

 
NN2001 Das Mittel wird als schwach schädigend für Populationen relevanter Nutzinsekten eingestuft. 
NW261 Das Mittel ist fischgiftig. 
NW262 Das Mittel ist giftig für Algen. 
NW265 Das Mittel ist giftig für höhere Wasserpflanzen. 
SB001 Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden 

führen. 
SB005 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett des Produktes bereithalten. 
SB010 Für Kinder unzugänglich aufbewahren. 
SB111 Für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit dem 

Pflanzenschutzmittel sind die Angaben im Sicherheitsdatenblatt und in der Gebrauchsanweisung 
des Pflanzenschutzmittels sowie die BVL-Richtlinie "Persönliche Schutzausrüstung beim Umgang 
mit Pflanzenschutzmitteln" des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 
(www.bvl.bund.de) zu beachten. 

SB166 Beim Umgang mit dem Produkt nicht essen, trinken oder rauchen. 
SF245-02 Es ist sicherzustellen, dass behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des 

Pflanzenschutzmittelbelages wieder betreten werden. 
SS206 Arbeitskleidung (wenn keine spezifische Schutzkleidung erforderlich ist) und festes Schuhwerk 

(z.B. Gummistiefel) tragen bei der Ausbringung/Handhabung von Pflanzenschutzmitteln. 

 
Sonstige Kennzeichnungsauflagen: 

 
NW642-1 Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern oder 

Küstengewässern ist nicht zulässig. Unabhängig davon ist der gemäß Länderrecht verbindlich 

http://www.bvl.bund.de/


  

vorgegebene Mindestabstand zu Oberflächengewässern einzuhalten. Zuwiderhandlungen 
können mit einem Bußgeld bis zu einer Höhe von 50.000 Euro geahndet werden. 

 
Hinweise: 

 
NB6641 Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge oder 

Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als nicht 
bienengefährlich eingestuft (B4). 

NN1002 Das Mittel wird als nicht schädigend für Populationen relevanter Raubmilben und Spinnen 
eingestuft. 

 
Anwendungen und Anwendungshinweise: 
 
 

 
Kultur 

 

 
Zweck- 
bestimmung 

 

 
Anwendungs- 
bedingungen 

 
Max. 

Aufwand je 
Behandlun 

g 

Max. Zahl 
der 

Behand- 
lungen 

in dieser 
Anwendu 

ng 

Max. Zahl 
der 

Behand- 
lungen in 
der Kultur 

bzw. je 
Jahr 

 
Warte- 

zeit 

Sonstige 
Kennzei 
chnungs 
auflage 

n 

Winterweichweizen Halmverkürzung, 
Halmfestigung 

Von BBCH 30-41 
(Von Beginn des 

Schossens bis 
Blattscheide des 

Fahnenblattes 
verlängert sich) 

nach dem 
Auflaufen 

0,4 L/ha 
in 200 bis 

400 L 
Wasser/ha 

Spritzen 

1 1 F NW642- 
1 

Sommerweichweizen Halmverkürzung, 
Halmfestigung 

Von BBCH 30-33 
(Von Beginn des 
Schossens bis 3- 
Knoten-Stadium) 

nach dem 
Auflaufen 

0,4 L/ha 
in 200 bis 

400 L 
Wasser/ha 

 
Spritzen 

1 1 F NW642- 
1 

Wintergerste Halmverkürzung, 
Halmfestigung 

Von BBCH 30-41 
(Von Beginn des 

Schossens bis 
Blattscheide des 

Fahnenblattes 
verlängert sich) 

nach dem 
Auflaufen 

0,6 L/ha 
in 200 bis 

400 L 
Wasser/ha 

Spritzen 

1 1 F NW642- 
1 

Sommergerste Halmverkürzung, 
Halmfestigung 

Von BBCH 30-33 
(Von Beginn des 
Schossens bis 3- 
Knoten-Stadium) 

nach dem 
Auflaufen 

0,5 L/ha 
in 200 bis 

400 L 
Wasser/ha 

Spritzen 

1 1 F NW642- 
1 



  

Sommerhafer, 
Winterhafer 

Halmverkürzung, 
Halmfestigung 

Von BBCH 30-32 
(Von Beginn des 
Schossens bis 2- 
Knoten-Stadium) 

nach dem 
Auflaufen 

0,4 L/ha 
in 200 bis 

400 L 
Wasser/ha 

 
Spritzen 

1 1 F NW642- 
1 

 
 

 
Kultur 

 

 
Zweck- 
bestimmung 

 

 
Anwendungs- 
bedingungen 

 
Max. 

Aufwand je 
Behandlun 

g 

Max. Zahl 
der 

Behand- 
lungen 

in dieser 
Anwendu 

ng 

Max. Zahl 
der 

Behand- 
lungen in 
der Kultur 

bzw. je 
Jahr 

 
 

Warte- 
zeit 

Sonstige 
Kennzei 
chnungs 
auflage 

n 

Roggen, Triticale, 
Hartweizen 

Halmverkürzung, 
Halmfestigung 

Von BBCH 30-33 
(Von Beginn des 
Schossens bis 3- 
Knoten-Stadium) 

nach dem 
Auflaufen 

0,4 L/ha 
in 200 bis 

400 L 
Wasser/ha 

 
Spritzen 

1 1 F NW642- 
1 

F = Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung 
und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

 

 
Herstellung und Ausbringung der Spritzbrühe: 

Das Spritzgerät sollte so eingestellt sein, dass eine gleichmäßige Anwendung mit der erforderlichen 
Menge erfolgt. Den Spritztank mit der Hälfte der benötigten Menge sauberen Wassers befüllen und 
mit dem Rühren beginnen. Die erforderliche Menge TRINKET und den Rest des Wassers unter Rühren 
hinzugeben. Vor Gebrauch die Spritzbrühe gründlich durchrühren und während des Spritzens das 
Rühren fortsetzen. Die Sprühschwaden sollten sich nicht überschneiden. 

Beim Ausbringen von TRINKET ist auf eine gute, gleichmäßige Verteilung der Spritzbrühe zu achten. 
Die Wasseraufwandmenge beträgt 200 bis 400 L/ha. Überdosierung und Abdrift sind zu vermeiden. 

Gerätereinigung: 

Spülen Sie den Behälter vollständig aus, indem Sie eine integrierte Druckspüleinrichtung verwenden 
oder manuell dreimal spülen. Spülflüssigkeit zum Zeitpunkt der Befüllung in das Spritzgerät geben und 
sicher entsorgen. 

Alle Sprüh- und Messgeräte sofort nach Gebrauch gründlich mit Wasser und einem Netzmittel reinigen. 

Pflanzenverträglichkeit: 

Die Pflanzenverträglichkeit von verschiedenen Sorten nach Anwendung von TRINKET wurde nicht explizit 
getestet. Nach bisheriger Kenntnis wird das Produkt aber von allen Sorten der zugelassenen Kulturen Winter- 
und Sommerweichweizen, Hartweizen, Winter- und Sommergerste, Winter- und Sommerhafer, Roggen und 
Triticale gut vertragen. 

Die einzelnen Sorten können standortabhängig verschieden reagieren; auf die regionalen 
Empfehlungen der Fachberatung wird verwiesen. 

Nachbau: 

Aufgrund der reduzierten Aktivität über das Wurzelsystem und des raschen Abbaus im Boden sind für 



  

dieses Produkt keine Probleme mit Folgekulturen zu erwarten. 

Lagerung: 



  

Behälter dicht geschlossen an einem trockenen, kühlen und gut gelüfteten Ort aufbewahren. Darf nicht 
in die Hände von Kindern gelangen. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Physikalisch und chemisch mindestens 2 Jahre haltbar, wenn das Produkt im ungeöffneten 
Originalverkaufsbehälter bei Umgebungstemperatur gelagert wird. 

Entsorgung: 

Keine stehenden oder fließende Gewässer und Gräben mit Chemikalien oder gebrauchten Behältern 
verunreinigen. Abfälle nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Wenn möglich, wird Recycling der 
Entsorgung oder Verbrennung vorgezogen. Wenn das Recycling nicht praktikabel ist, entsorgen Sie es 
gemäß den lokalen Vorschriften. 
Verunreinigte Verpackungen: Restinhalt leeren. Behälter dreifach spülen. Leere Behälter zu einer 
zugelassenen Abfallentsorgungsstelle, zum Recycling oder zur Entsorgung bringen. Leere Behälter 
nicht wiederverwenden. 

Haftungsbedingungen: 

Alle von uns gelieferten Waren sind von hoher Qualität. Da wir jedoch keine Kontrolle über ihre 
Lagerung, Handhabung, Mischung, Anwendung oder die Wetterbedingungen vor, während und nach 
der Anwendung ausüben können, die sich auf die Qualität des Produktes auswirken, ist eine Haftung 
und eine Garantie in Bezug auf die Qualität und die Eignung unseres Produktes für einen bestimmten 
Zweck, ausgeschlossen. Der Zulassungsinhaber, der Hersteller, das Handelsunternehmen oder weitere 
Geschäftspartner übernehmen für die geschilderten Umstände oder daraus herrührende Folgen keine 
Verantwortung. Diese Bedingungen können von unseren Mitarbeitern oder Vertretern nicht geändert 
werden, unabhängig davon, ob sie die Anwendung solcher Produkte überwachen oder unterstützen. 
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